
II. Nach neuen Maßstäben 
den Kampf zur Vertiefung der Intensivierung führen, 

um mehr, besser und effektiver zu bauen

Der Hauptweg zur Steigerung der Leistungsfähigkeit und Effektivität des 
Bauwesens ist und bleibt, die Intensivierung weiter zu vertiefen und die Initia­
tive der Bauschaffenden noch stärker darauf zu lenken, die qualitativen Fak­
toren des Wachstums der Produktion im Komplex zu erschließen und nutzbar 
zu machen. Auch im Bauwesen ist die Beschleunigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts die Schlüsselfrage für den Leistungsanstieg. Durch die Er­
gebnisse von Wissenschaft und Technik gilt es vor allem zu sichern, daß im 
Fünfjahrplanzeitraum 1976 bis 1980 eine Arbeitszeiteinsparung von 307 Mil­
lionen Stunden erreicht, rund die Hälfte des Produktionszuwachses mit einge­
spartem Material realisiert und die Nutzleistung der Baumaschinen um minde­
stens 15 Prozent erhöht wird. Größtes Augenmerk gebührt dabei dem Ringen 
um hohe Qualität der Erzeugnisse.

Planmäßig ist der bewährte Weg der Industrialisierung und des leichten öko­
nomischen Bauens auf der Grundlage einer einheitlichen wissenschaftlich-tech­
nischen Politik in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedsländern des RGW 
konsequent weiterzuführen. Eine vorrangige Aufgabe des Ministeriums für 
Bauwesen besteht darin, diesen Prozeß zielstrebig zu leiten.

Wichtiges Anliegen der Leiter und der Parteiorganisationen sollte sein, ge­
meinsam mit den Gewerkschafts- und FDJ-Organisationen unter Einbeziehung 
der Betriebssektionen der Kammer der Technik die schöpferische Aktivität der 
Bauarbeiter, der Neuerer, Rationalisatoren, Ingenieure und Wissenschaftler auf 
einen hohen ökonomischen Nutzeffekt von Forschung und Technik zu orientie­
ren. Dabei kommt es vor allem darauf an:
- In allen Betrieben und Kombinaten ist ein energischer Kampf zu führen, um 

den Plan Wissenschaft und Technik mit hohem schöpferischem Niveau zu 
verwirklichen. Es gilt zu sichern, daß die Werkleiter und Generaldirektoren 
ihre Verantwortung für die Leitung von Wissenschaft und Technik von der 
Aufgabenstellung bis zur Überleitung der Ergebnisse in die Produktion voll 
wahrnehmen. Die Parteikontrolle sollte stärker darauf gerichtet werden, an­
spruchsvolle und reale Aufgaben zu planen und in der Plandurchführung so­
wohl die gestellten Termine als auch die vorgegebenen qualitativen Kenn­
ziffern einzuhalten. Alle Kräfte sind zu mobilisieren, daß bereits 1977 die 
Aufgaben der Betriebspläne Wissenschaft und Technik genauso zuverlässig 
erfüllt werden wie die des Staatsplanes.

- Ausgehend von einer exakten analytischen Einschätzung des eigenen Ent­
wicklungsstandes und von exakten Weltstandsvergleichen gilt es, unter Lei­
tung des Ministeriums für Bauwesen das Potential der Bauforschung auf jene 
Gebiete, Haupterzeugnisse und Verfahren zu konzentrieren, bei denen in en-
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